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1751 Januar , Zug A
SCHREIBEN VOM BENEFIZIATEN [AN DER ST . KONRADSPFRUENDE] BEAT JA¬

KOB [ANTON] ZÜRLAUBEN AN FUERSTABT GEROLD[ I . HAIMB] ,
MURI

"Demnach die Jungfrau Maria Anna [Emerentia]  Zurlauben meine

Hiece , und Tochter weiland des brueders Altstattschreibers [von Zug , Hein¬

rich Damian Leons  Zurlauben ] seel . der Welt sambt ihren Eytel-

keiten den Ruckhen zuoweisen , und Gott dem Herren alleinig zuo diensten ihr

leben in einem H[eilig] en Orden zuoschliessen gäntzlich resolviert ist ; als

hat sie mich und mein Fr . schwöster Statthalterin Brandenberg [=M a r i a

Helena Barbara  Zurlauben , Gattin des Zuger Statthalters Jakob

Bernhard Brandenberg]  Jnständig erbetten , um anzuohalten , dass sie

mögte in hiesigen Frauen Kloster [Maria Opferung ] , zuo deme ihr gröste Begird

heget , auf - und angenommen werden . ^

Wir waren Vermittelst unsers demüethiges Anhalten auch nach wünsch so Glück¬

lich , dass diser aufnamb ohne beschwemuss von Einem . . . Convent ist appro¬

biert worden , und die aussteürung zuo beyderseithiger Zuofridenheit Würcklich

seine Richtigkeit hat ; iedoch mit Vorbehalt , dass die Einkleidung erst solle

an dem tag der Profession der ienigen 3 Töchteren , die nechstkommenden Pfin [g] s-
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tag [- 30 . Mai ] sollen Eingekleidt werden , vorbeygehen , und die Niece indessen

sich in der Music , in welchen sie ein gueten Anfang gemacht , Perfectioniere;

Auch dass wir um die hoche Licentz Jhro Fürstlichen Gnaden Sollicitieren und

auswürckhen als Jhren Gnädigen Visitatoren . Weilen dann zuo einer Volckhomnen

Endschafft dises H[ eiligen ] Werckhs fehmers nichts mehr nöthig als Jhro Gnä¬

digsten Licentz ; als befreche mich um Jhro Fürstlichen Gnaden demüethigst zuo

Ersuechen , dass dieselbige die Erlaubnus zuoertheilen Gnädigist geruehen wol¬

le . Jch Zwei ff le gar nicht von einem Gnädigen Consentement und Einwilligung,

um destomehr , weilen dise die erste Gnad , und villichter auch die leiste ist,

welche von Jhro Fürstl . Gnaden ausbitte , auch weilen dieselbige iederweilich

in Villen Begebenheiten meiner Familien und Verwandtschafft unzehlige hochen

Gnaden und Wohlthaten , als Proben Eines Vätterlichen Hertzens und . . . gemüeths

Gnädigist Erweisen , um welche ich aufs neüw deroselbig in anfang dises neüwen

Jahr mit meiner Familien und Fründtschafft . . . danckherstattung demüetigist

ablege , und unsere aufrichtige Vota zuo fehmeren hochen Conservation . . . lan¬

ger Regierung . . . beysetze. . . . Jn Erwartung einer Gnädigen Entsprechung gibe

J
P/ ) 3



mir die Ehr mich und die gantze Familien in continuation Jhro Fürstlichen Gna¬

den . . . zuo recommendieren ".

1 ) Diese scheint dann aber doch nicht ins Kloster aufgenommen worden zu sein,
s . AH 72/71.

2 ) Laut Zumbach/Maria Opferung 21 legten dann 1752 drei Schwestern , nämlich
Antonia Theresia R o o s , Klara Aloisia Ri c h e n e r und Katharina
Klementia Bl u n s c h i , alle von Zug , ihre Profess ab.

- Blatt 373 r  leerKopie AH 72 , 372 - 373
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